
Sonntagsblatt Stadt und Land

Awo investiert sechs Millionen in Emden
Baubeginn eines Großpro-
jektes für Jung und Alt in der
Hermann-Allmers-Straße
erfolgt.

Emden. Rund sechs Millionen
Euro wird die Arbeiterwohl-
fahrt (Awo) in den kommen-
den zwei Jahren am Standort
Hermann-Allmers-Straße 103
investieren. Das haben Dr.
Harald Groth, Vorsitzender
des Awo-Bezirksverbandes
Weser-Ems, Verbandsge-
schäftsführer Thomas Elsner
und Wilhelm Grix, Vorsit-
zender der Awo Emden, mit-
geteilt.

Zwei große Bauvorhaben
sollen auf dem Gelände direkt
neben dem Altenheim im
Stadtteil Barenburg realisiert
werden. Zum einen werden
dort Wohnungen für alte
Menschen und zum anderen
eine Kinderkrippe entstehen.

Für betreutes Wohnen, die
Sanierung der Altenwohnun-
gen sowie eine geplante Ta-
gespflege mit Begegnungsstätte
zeichnet der Awo-
Bezirksverband Weser-Ems als
Bauherr verantwortlich. Bau-
herr der Kinderkrippe ist der
Awo Kreisverband Emden. Das
Projekt wurde in vier Bauab-
schnitte unterteilt.

In der vergangenen Woche
begannen die Abrissarbeiten
der vorderen elf Altenwoh-
nungen. Auch die Ver- und
Entsorgungsleitungen wurden
neu verlegt. Die Mieter in den
Altenwohnungen waren be-
reits vor Monaten über die Sa-
nierungen und die damit ver-
bundenen Veränderungen in-
formiert worden (wir berichte-
ten). Einige Mieter sind inner-

halb des Areals umgezogen.
Die Kosten hierfür hat die Awo
übernommen, heißt es in einer
Mitteilung des Vereins.

Auf dem vorderen Grund-
stück wird eine Krippe für 30
Kinder unter drei Jahren in
zwei Gruppen errichtet. Bau-
herr und Betreiber ist der Em-
der Awo-Kreisverband. Der Bau
ist eingeschossig geplant. Die
Investitionssumme liegt bei
1,1 Millionen Euro. Aus Si-

cherheitsgründen ist der
Haupteingang seitlich ange-
legt, damit die Kinder keinen
direkten Zugang zur Straße
haben. Der Betrieb soll zum
Kindergartenjahr 2014/2015,
also im nächsten August auf-
genommen werden.

Zwischen Krippe und Al-
tenwohnzentrum wird ein Ge-
bäude für Betreutes Wohnen
errichtet. Der Bauvorbescheid
der Stadt Emden liegt bereits

vor, der Bauantrag wird in den
kommenden Tagen einge-
reicht. Daher sind diese Pla-
nungen bisher noch vorbe-
haltlich der kommunalen Ent-
scheidungen zu betrachten,
heißt es in der Mitteilung.

Vorgesehen sind 23 Woh-
nungen über vier Geschosse.
Sie haben eine jeweilige Größe
von rund 33 bis 66 Quadrat-
metern. Die Wohnungen be-
stehen aus Wohnzimmer,

Schlafzimmer, Küche, Bad und
Abstellraum. Sie sind barriere-
frei und altengerecht, ein Teil
wird rollstuhlgeeignet ausge-
baut. Im Gebäude sind außer-
dem noch Gemeinschaftsräu-
me vorgesehen. Zudem wird
für Angehörige, die aus unter-
schiedlichen Gründen eine
spontane Übernachtung be-
nötigen, ein Apartmentzimmer
vorgehalten. Ende 2014 soll
der Bau abgeschlossen sein.

Alle Altenwohnungen wer-
den grundlegend saniert. „Das
Vorhaben wird in enger Ab-
sprache mit den Mieterinnen
und Mietern durchgeführt”,
heißt es in der Pressemittei-
lung. Die Gebäude werden
energetisch saniert und alten-
gerecht umgebaut. Der Boden
vor den Wohnungen wird
barrierefrei angeglichen. Ins-
gesamt wird in diesem Bereich
rund eine Million Euro ausge-
geben.

In der Überlegung ist auch
ein Gebäude, in dem eine Ta-
gespflege und eine Sozialstati-
on, eine Begegnungsstätte für
Senioren und Familien Platz
finden. In dem dreigeschossi-
gen Gebäude könnte nach
ersten Grobplanungen im
Erdgeschoss eine Tagespflege
für 15 Senioren entstehen und
ein Begegnungszentrum mit
Seniorentreff. In der zweiten
Etage möchte die Awo eine
Sozialstation einrichten. Auch
in diesem Haus werden „wei-
tere kleine, bezahlbare und
barrierefreie Wohnungen”
vorgehalten. Für diesen Bau-
abschnitt beträgt die Investiti-
onssumme rund 1,5 Millionen
Euro.

„Die Gesamtplanung ver-
folgt ein generationenüber-
greifendes Konzept”, heißt es
in der Mitteilung. Mit der
Krippe, dem Betreuten Woh-
nen, den Altenwohnungen,
sozialen Dienstleistungen und
dem benachbarten Alten-
wohnzentrum biete die Awo
eine Versorgungskette für ver-
schiedene Bevölkerungsgrup-
pen und bereichere damit die-
ses Angebot im Stadtteil Ba-
renburg. red

Alt und Jung auf einer Fläche: die Arbeiterwohlfahrt baut auf diesem Gelände in der Hermann-Allmers-Straße eine Krippe und Altenwoh-
nungen. Bild: Wilken

Sie werden beim Malschulfest mitmachen: Mitglieder des Ensembles Theartic aus Emden. Bild: Privat

Malschule feiert große
Kunstparty zum Mitmachen
Im Mittelpunkt steht die
Farbe Blau - das Motto heißt
„Blau ist grüner als gelb”.

Emden. Am 3. Oktober ist es
wieder soweit: Die Malschule
der Kunsthalle feiert wieder ihr
großes Malschulfest. In der Zeit
von 15 bis 18 Uhr können die
Besucher bei vielen Aktionen
zuhören, zugucken oder auch
ausprobieren und mitmachen.
Im Mittelpunkt des Festes steht
die Farbe Blau.

Die Farbe Blau hat sich die
Malschule aus mehreren
Gründen als Motto ausgesucht.
Da ist vor allem das Lieblings-
bild von Kunsthallenstifter
Henri Nannen. Die „Blauen
Fohlen” von Franz Marc feiern
in diesem Jahr ihr Hundertjäh-
riges. Der 1996 verstorbene
Nannen wäre ebenfalls in die-

sem Jahr ein Jahrhundert alt
geworden (25. Dezember).

Blau steht auch für die Auf-
hebung von Klassifizierungen
und Grenzen zwischen Men-
schen, teilte Malschulleiter
Engelbert Sommer mit. Des-
halb würde sich die Malschule
mit ihrem blauen Fest in die-
sem Jahr auch an der im ge-
samten Bundesgebiet stattfin-
denden interkulturellen Woche
beteiligen.

In den Malschulkunstwerk-
stätten können sich die Fest-
besucher ganz der Farbe Blau
widmen. Eine Besonderheit
wartet mit der „Blau-Mal-
Maschine”. Anwender, die da-
mit ein sogenanntes Blauspur-
bild produzieren, erhalten ein
Unikat, weil kein Bild dem an-
deren gleicht.

Das Ensemble Theartic will

die Gäste überraschen, der
Theartic-Chor lädt zum Mit-
singen ein. Die Theaterwerk-
statt der Malschule liest im
„blauen Märchenatelier” Ge-
schichten von „Käptn Blaubär”
oder vom „blauen Wal” vor.
Weitere Aktionen, interessante
Präsentationen, das Blau-
schimmel Atelier Oldenburg,
sich mit blauen Getränken
verwöhnen lassen oder auch
einfach nur bei Blues- und
Jazzmusik blaumachen - es gibt
viele interessante Dinge bei
dem Malschulfest zu entde-
cken.

Bereits in den Vormittags-
stunden wird in der Kunsthalle
die neue Ausstellung eröffnet,
in der die „Blauen Fohlen” im
Mittelpunkt stehen. Der 3. Ok-
tober ist auch ein Tag der offe-
nen Tür in der Kunsthalle. red
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Große
Offensive!
GroßeGroße
Offensive!Offensive!Offensive!

Herbstpreis-

Megastabiler 
Bohlenzaun „Tytus“
extrem starke Bohle 16 mm 
stark/14 cm breit, alle Bohlen 
geschraubt, Breite 180 cm x 
Höhe 180 cm, gerade oder
mit Rundbogen, 
kesseldruck-
imprägniert

Vergleichen 
Sie die 
Qualität!

auch in 
Kiefernoptik, 

in honig-
gelber Farbe 

erhältlich

statt 59.99*

Der Mega-Deal!Der Mega-Deal!Der Mega-Deal!
Nur diese Woche

Vergleichen Vergleichen 
Sie die 
Qualität!

45%
gespart!

erhältlich

statt 59.99*statt 59.99*33.33
Garten König GmbH • Sitz der Gesellschaft: 26122 Oldenburg • HRB 205287

26624 Georgsheil • Gewerbestr. 54
Telefon: 04942/99 05 87 • Telefax:   04942/99 05 86 • E-Mail: georgsheil@der-gartenkoenig.de
Öffnungszeiten: Montag – Freitag: 9.00 – 18.00 Uhr • Samstag: 9.00 – 14.00 Uhr
*Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. Alles Abholpreise ohne Dekoration. Abb. können vom Original abweichen. Alle Maße sind Ca.-Maße. 
Technische Änderungen und Irrtümer, sowie Farbabweichungen vorbehalten. Alle Häuser sind unbehandelte Bausätze. Nur solange der Vorrat reicht.

imprägniert

33.33.33.33.33
Vergleichen Sie 

die Qualität!

555.- 599.-
Gerätehaus 
„Ontario“
Breite 300 cm x Tiefe 
300 cm, Wand-
stärke 28 mm, 
1 verglaste Doppeltür, mit Dach 
und Fußboden aus OSB

statt 1299.-*
*UVP des Herstellers

Breite 300 cm x Tiefe 

Über
600 �
gespart!

Gerätehaus 
„Toronto“ 
Breite 300 cm x Tiefe 
250 cm, Wand-
stärke 28 mm, 
1 verglaste Doppeltür, mit 
Dach und  Fußboden aus OSB

statt 1199.-*
*UVP des Herstellers

Gerätehaus ÜberÜber

666.-
Gerätehaus 
„Montreal“ 
Breite 250 cm x Tiefe 220 cm, 
Wandstärke 
28 mm, 1 ver-
glaste Doppeltür, inklusive 
Dach und Fußboden aus OSB

statt 999.-*
*UVP des Herstellers

Gerätehaus 
„Ontario“
Breite 300 cm x Tiefe 

Gerätehaus Gerätehaus 

Breite 300 cm x Tiefe 

600 �
gespart!

555.-555.-555.-
Gerätehaus Gerätehaus 
„Toronto“
Breite 300 cm x Tiefe 

Gerätehaus Gerätehaus 

Breite 250 cm x Tiefe 220 cm, 

444 �
gespart!

Wandstärke 28 mm

Wandstärke 28 mm

Blockhaus „Norwegen“ 4 x 4 m
Breite 400 cm x Tiefe 400 cm, Wandstärke ca. 28 mm, Vordach ca. 45 cm, 
1 verglaste Doppeltür, 1 Doppelfenster, inkl. Dach und Fußboden aus OSB

statt 1999,-*Blockhaus „Norwegen“ 4 x 4 m statt 1999,-*
999.-

Doppel-KVH-Carport 
KVH komplett, aus fast astreinem Konstruktions-
vollholz, sehr hochwertige Ausführung, Breite 
6 Meter x Tiefe 5 Meter, Dacheindeckung in hoch-
wertigen, 1,3 mm starken PVC-Platten in weiß, 
komplettes Zubehörmaterial, inklusive, 
Bodenbefestigung gegen AP erhältlich

Doppel-KVH-Carport 
999.-
wertigen, 1,3 mm starken PVC-Platten in weiß, 
komplettes Zubehörmaterial, inklusive, 
Bodenbefestigung gegen AP erhältlich

1000 �
gespart!

statt 1.999.-*

Friesenzaun-Aktion!

Vorgartenzaun „Friesenzaun“
Breite 180 cm x Höhe 70 cm, gerade, kdi, geschraubt

auch in 
Kiefernoptik, 

in honig-
gelber Farbe 

erhältlich

Vorgartenzaun „Friesenzaun“
6.99

Vorgartenzaun „Friesenzaun“Vorgartenzaun „Friesenzaun“
5. 99

Terrassendielen 
aus Lärche/Douglasie
einseitig grob und fein geriffelt, 
ideal zur hochw.Terrassen-
gestaltung, B-Sortierung

28 x 145 x 3000 mm 2.97

28 x 145 x 4000 mm 3.96 lfd. mtr.

Terrassendielen 
Restposten

einseitig grob und fein geriffelt, 

lfd. mtr.lfd. mtr.lfd. mtr.lfd. mtr.lfd. mtr.

einseitig grob und fein geriffelt, 

lfd. mtr.lfd. mtr.lfd. mtr.lfd. mtr.lfd. mtr.lfd. mtr.lfd. mtr.lfd. mtr.0.99
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